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Liebe Schülerinnen und Schüler, 

herzlich willkommen am Berufskolleg des Rhein-Sieg-Kreises in  

Bonn-Duisdorf.  

 

 
Mit dem neuen Schuljahr beginnt für viele von Ihnen ein neuer 

beruflicher oder schulischer Lebensabschnitt. Mit dem Besuch des 

Berufskollegs verknüpfen Sie hohe Erwartungen auf einen qualifizierten 

Abschluss.  

Wir wünschen Ihnen dabei viel Erfolg!  

Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen den Einstieg an unserem 

Berufskolleg erleichtern und Ihnen einige hilfreiche Tipps sowie 

grundsätzliche Informationen geben. 

 

Im Namen der Schulgemeinschaft 

 

Dirk Thomas und Beate Buttkus  

Schulleiter stellv. Schulleiterin 
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Vorwort 

 

Rahmenbedingungen 

  

Unsere Schule zeichnet sich 

durch eine sehr gute Schul- und 

Lernatmosphäre sowie Ausstat-

tung aus.  

Hierzu gehören u.a. 

▪ eine Mediothek mit vielen 

Internetarbeitsplätzen, 

Fachbüchern, Nachschla-

gewerken, Tageszeitungen 

und Fachzeitschriften so-

wie die kompetente Un-

terstützung unserer Dip-

lom-Bibliothekarin Frau 

Schaar,  

▪ ein Selbstlernraum mit In-

ternetarbeitsplätzen, 

▪ sehr gut ausgestattete 

Fachräume, 

▪ ein Multi-Media Sprach-

raum, 

▪ mit modernster Technik 

ausgestattete Klassen-

räume, 

▪ und natürlich ein enga-

giertes Kollegium sowie 

freundliche Verwaltungs-

mitarbeiterinnen und 

hilfsbereite Hausmeister. 

 

In den vergangenen Jahren wurden Schülerinnen und Schüler der 

kaufmännischen sowie agrarwirtschaftlichen Ausbildungsberufe un-

serer Schule mehrfach zu den Jahresbesten in NRW gekürt.  

Natürlich wünschen wir auch Ihnen solche Erfolge!  

Diese möchten wir gerne mit Ihnen gemeinsam verwirklichen. Des-

wegen erwarten wir von Ihnen ein Verhalten, das dieses Ziel Wirk-

lichkeit werden lässt. 

Neben einer hohen Fachkompetenz ist dazu eine ausgeprägte Sozi-

alkompetenz gefordert. Hierzu gehören das offene Gespräch, Rück-

sichtnahme und Verständnis für Mitmenschen, Respekt vor Anders-

denkenden, Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Problemen 

und aktive Gestaltung eines positiven Schulklimas sowie einer guten 

Lernatmosphäre.  

Um dies positiv zu gestalten, sind wir alle persönlich gefordert. 
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Wegweiser  

 

Schulleitung Herr Thomas 
Frau Buttkus 

Raum DE.22 
Raum DE.24 

Verwaltung 
Frau Stab  
Frau Selig Raum DE.23 

 Öffnungszeiten: 
Montag – Donnerstag 
Freitag 

 
07:00 – 15:30 Uhr 
07:00 – 12:00 Uhr 

Mediothek Frau Schaar  Raum BE.03 

 Öffnungszeiten: 
Montag – Donnerstag 
Freitag 

 
07:45 – 14:30 Uhr 
07:45 – 12:50 Uhr 

   

 Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 

 
07:00 – 13:30 Uhr  

Lageplan  
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Unterrichtszeiten 
 

1. Stunde 07:45 – 08:30 

 

2. Stunde 08:30 – 09:15 

Pause 

3. Stunde 09:35 – 10:20 

4. Stunde 10:20 – 11:05 

Pause 

5. Stunde 11:20 – 12:05 

6. Stunde 12:05 – 12:50 

Pause 

7. Stunde 13:00 – 13:45 

8. Stunde 13:45 – 14:30  

Abendunterricht (dienstags, mittwochs) 
11. Stunde 17:30 – 18:15 

12. Stunde 18:15 – 19:00 

13. Stunde 19:00 – 19:45 Ihre AnsprechpartnerInnen an unserer 
Schule Pause 

14. Stunde 20:00 – 20:45 

15. Stunde 20:45 – 21:30 

  
 

Samstagsunterricht 07:45 – 14:00 
(vgl. oben) 

SV-VerbindungslehrerInnen Herr Theisen  

Schulsozialpädagoge/-in 
Herr Burghoff 
Frau Cha 
Frau Fassbender 

BeratungslehrerInnen 
Herr Bürvenich 
Frau Voss 
Frau Zienke 

Beratung für SchülerInnen mit 
körperlichen Beeinträchtigun-
gen, chronischen Erkrankungen 
oder ähnlichen Erschwernissen 

Herr Harbach 

Frau Zienke 

Berufsorientierung und Über-
gangsmanagement 

Frau Kowsky 

Drogenberatung Herr Burghoff 

Ansprechpartnerinnen für 
Gleichstellungsfragen 

Frau Dr. Schubert 

Kriseninterventionsteam 
Herr Bürvenich 
Herr Denk 

Förderverein 
Herr Lennartz 
Herr Rhode 

Hausmeister 
Herr Müller 
Herr Moraru 

 

  

Änderungen der regulären Stunden-
pläne werden durch Vertretungspläne 
bekanntgegeben. Diese befinden sich 
im Foyer sowie in Gebäude B. Zudem 
haben Sie die Möglichkeit sich über 
WebUntis zu informieren. 

 

Termine 

Herbstferien 
12.10. – 24.10.2020 

Weihnachtsferien 
23.12. – 06.01.2021 

Osterferien 
29.03. – 10.04.2021 

Pfingsten 
25.05.2021 

Sommerferien 
05.07. – 17.08.2021 

 

mailto:ttheisen@bk-duisdorf.de
mailto:jpburghoff@bk-duisdorf.de
mailto:dcha@bk-duisdorf.de
mailto:cfassbender@bk-duisdorf.de
mailto:mbuervenich@bk-duisdorf.de
mailto:gvoss@bk-duisdorf.de
mailto:bzienke@bk-duisdorf.de
mailto:jharbach@bk-duisdorf.de
mailto:bzienke@bk-duisdorf.de
mailto:ukowsky@bk-duisdorf.de
mailto:jpburghoff@bk-duisdorf.de
mailto:aschubert@bk-duisdorf.de
mailto:mbuervenich@bk-duisdorf.de
mailto:cdenk@bk-duisdorf.de
http://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/joomla3/index.php/unser-berufskolleg/foerderverein.html
mailto:dlennartz@bk-duisdorf.de
http://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/joomla3/index.php/schuelerservice/vertretung-per-smartphone.html
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Bildungsgänge am BKD 

Bildungsgänge AnsprechpartnerIn Raum 

Kaufmännische Berufsschule 
Frau Frings 
Herr Wieland 
Stellvertreter Herr Peters 

DE.18 

Kaufmann/frau für Büromanagement Frau Frings  

Kaufmann/frau für Büromanagement mit FHR-Ab-
schluss (Doppelqualifikation) 

Herr Wieland 
 

Kaufmann/frau für Spedition und Logistikdienstleis-
tung 

Herr Wagner A2.07 

Kaufmännische Vollzeitklassen   

Berufsfachschule 
Herr Hansmeier  
Stellvertreterin Frau Keil 

DE.05 

Höhere Handelsschule  
Herr Ziehms 
Frau Franzen 
Stellvertreterin Frau Winkler 

DE.02 

Wirtschaftsgymnasium 
Herr Hildebrandt 
Stellvertreter Herr Jensen 

DE.19 

Agrarwirtschaftliche Berufsschule 
Herr Lennartz 
Stellvertreter Herr Dr. Gebbing DE.04 

GärtnerIn 
Frau Häser 
Frau Schröder 

AE.12 

Garten- und Landschaftsbau 
Frau Krause 
Herr Buchholz 

CE.01 

LandwirtIn Herr Dr. Gebbing  

Fachoberschule für Agrarwirtschaft (FOS11 und 12) Herr Lennartz  

Ausbildungsvorbereitung 
Frau Zienke 
Stellvertreterin Frau Lamodke 

DE.13 

Klasse für SchülerInnen ohne Ausbildungsvertrag 
Frau Lamodke 
Herr Burghoff 

DE.13 
AE.15 

Qualifizierungsmaßnahmen für Jugendliche ohne 
Ausbildungsvertrag – Schule und Praxis 

Frau Zienke 
Herr Burghoff 

DE.13 
AE.15 

Internationale Förderklassen 
Frau Wolf 
Frau Cha 
Frau Fassbender 

 

Jugendliche ohne Ausbildungsvertrag Gartenbau Herr Koringer DE.01 

Weiterbildung für Berufstätige 
Herr Weich 

DE.19 

Fachschule für Wirtschaft, Fachrichtung Betriebs-
wirtschaft, Abschluss: staatlich geprüfte/geprüfter 
BetriebswirtIn 

Herr Weich 

 

http://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/joomla3/index.php/bildungsangebot.html
https://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/index.php/bildungsangebot/wirtschaft-verwaltung/kbs2.html
https://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/index.php/bildungsangebot/wirtschaft-verwaltung/berufsfachschule.html
https://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/index.php/bildungsangebot/wirtschaft-verwaltung/hoehere-handelsschule.html
https://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/index.php/bildungsangebot/wirtschaft-verwaltung/wirtschaftsgymnasium.html
https://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/index.php/bildungsangebot/agrarwirtschaft
https://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/index.php/bildungsangebot/foerderbereich.html
https://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/index.php/bildungsangebot/wirtschaft-verwaltung/fachschule.html
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Internationaler Schüleraustausch an unserem Berufskolleg 

 

Jedes Jahr finden Besuche 

von Gruppen mit Unterbrin-

gung in Gastfamilien statt. 

Für Spanien, Frankreich und 

Brasilien können wir darüber 

hinaus einen direkten Prakti-

kantenaustausch vermitteln.  

 

Wer am Schüleraustausch mit einer unserer Partnerschulen in Frankreich oder Spanien teil-

nehmen möchte, muss an einer vorbereitenden Arbeitsgemeinschaft teilnehmen.  

Deren Ziel es ist, die Schülerinnen und Schüler für den Umgang mit der anderen Kultur zu öff-

nen sowie die Reisen nach Nantes und Barcelona vorzubereiten und auch den Gegenbesuch zu 

planen. Zusätzlich wird die Fremdsprache trainiert, damit das Französisch- bzw. Spanischspre-

chen vor Ort leichter fällt.  

Interkulturelle Arbeitsge-
meinschaften 

Praktika und weitere Aus-
landsaufenthalte 

  

Weitere Arbeitsgemein-
schaften 

 

 

  

Interkulturelles Training Frank-

reich 

Ansprechpartnerin: Frau Schrey 

Interkulturelles Training Spanien 

Ansprechpartner: Herr Ackermann 

Über den direkten Schüleraustausch 
hinaus können wir Sie über andere 
Auslandsaufenthalte informieren wie 
Auslandspraktika, Freiwilligendienst 
im Ausland, Auslandsstudium und vie-
les mehr. Häufig können wir bei der 
Vermittlung gezielt helfen.  
 
Nutzen Sie auch die verschiedenen fi-
nanziellen Fördermöglichkeiten, die 
z.B. die EU anbietet!  
 
Ansprechpartner hierfür ist Herr Kal-
kan. 
 DELE-Sprachzertifikat Spanisch 

Ansprechpartner: Herr Aznar 

Golf-AG 
Ansprechpartner: Herr Denk 

(Auf Wunsch können weitere Arbeits-
gemeinschaften gegründet werden.) 

https://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/index.php/schuelerservice/internationales/schueleraustausch.html
https://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/index.php/schuelerservice/ag-s/interkulturelle-ag.html
mailto:kschrey@bk-duisdorf.de
mailto:sackermann@bk-duisdorf.de
https://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/index.php/schuelerservice/internationales/auslandspraktika.html
mailto:mkalkan@bk-duisdorf.de
mailto:mkalkan@bk-duisdorf.de
http://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/pdf/DELE.pdf
https://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/index.php/schuelerservice/ag-s/golf-ag.html
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Zusatzqualifikationen 

 

 

Lernpartnerschaften 

 
An unserer Schule haben Sie die Möglichkeit, zusätzliche Qualifika-
tionen zu erlangen:  
  

  
  

Unser Berufskolleg arbeitet 

mit dem Unternehmen 

Knauber, Volksbank Bonn 

eG und Sparda-Bank eG in 

Lernkooperationen zusam-

men. Damit wird ein größe-

rer Praxisbezug der Schul-

ausbildung gewährleistet.  

Gegenstand der Partner-

schaft sind u. a.  

➢ Bewerbungstrainings 

➢ ein- oder mehrtägigen 

Assessment Center 

➢ Betriebspraktika  

➢ Lehrstellenbörse 

➢ berufskundliche Infor-

mationen zu verschie-

denen kaufmännischen 

Ausbildungsberufen 

DELE-Sprachzertifikat Spanisch 

Ansprechpartner: Herr Aznar 

Cambridge Certificate Englisch 

Ansprechpartner: Herr Wurmbach 

Europäisches Exellenz-Label – CertiLingua-Zertifikat 
AnsprechpartnerIn: Frau Franzen und Herr Aznar 

ECDL Europäischer Computerführerschein 
AnsprechpartnerIn: FachlehrerInnen 

Advanced Business Communication (ABC) for Office 

Management (C1) 

Ansprechpartner: Herr Wieland 

 

http://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/pdf/DELE.pdf
https://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/index.php/schuelerservice/internationales/business-english-certificate.html
https://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/index.php/schuelerservice/internationales/certilingua.html
https://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/index.php/bildungsangebot/wirtschaft-verwaltung/kbs2/zusatzqualifikation-englisch.html
https://www.berufskolleg-bonn-duisdorf.de/index.php/bildungsangebot/wirtschaft-verwaltung/kbs2/zusatzqualifikation-englisch.html
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Leistungsbeurteilung 
 

Es wird unterschieden zwi-
schen dem Beurteilungsbereich 
„Schriftliche Arbeiten“ (Klas-
senarbeiten) und dem Beurtei-
lungsbereich „Sonstige Leis-
tungen“ (z.B. mündliche Mitar-
beit, Test, mündliche Übung, 
schriftlicher Bericht, Hausauf-
gabe, Gruppenarbeit und Prä-
sentation, Materialsammlun-
gen, Referat, Protokoll). 

 
Die Regelungen der einzelnen Bildungsgänge und Fächer (z.B. Anzahl der Klassenarbeiten, Ge-
wichtung der Sonstigen Leistung) werden Ihnen von den Klassen- und FachlehrerInnen jeweils 
zu Beginn des Schuljahres vorgestellt und erläutert. 
 

Leistungsbereitschaft, Arbeits- und Sozialverhalten 

Neben dem Fachwissen kommt der Entwicklung von Kompetenzen wie zum Beispiel Lernwille und 
Leistungsbereitschaft, Zuverlässigkeit und Sorgfalt, Selbstständigkeit und Eigeninitiative, Verantwor-
tungsbereitschaft, Zivilcourage sowie Kooperations- und Teamfähigkeit eine große Bedeutung zu.  

Wir erwarten von unseren Schülerinnen und Schülern die Bereitschaft, sich in diesen Bereichen wei-
terzuentwickeln. Die folgenden Anforderungen zeigen beispielhaft, worauf wir Wert legen: 
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Konfliktmanagement 

Nicht immer läuft alles rund. 

Sollte es zu Problemen kommen, versuchen Sie mit den Beteiligten eines Konflikts gemein-

sam ein Gespräch zu führen mit dem Ziel, eine für alle möglichst befriedigende Lösung zu 

finden. 
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Schul- und Hausordnung 

Wir haben eine Schul- und Hausordnung, weil wir wollen, dass sich alle an unserer Schule wohl füh-
len – damit sich jede und jeder frei entfalten und möglichst optimale Leistungen erzielen kann. Dafür 
müssen Rechte und Pflichten, die Interessen und das Eigentum anderer respektiert und geachtet 
werden. 

Die Schulordnung bindet und verpflichtet alle Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Leh-

rer dieser Schule.

Schulgebäude und Schulgelände 

(1) Schulische Einrichtungen und ausgeliehene 

Lehr- und Lernmittel sind sorgfältig zu behan-

deln. Für vorsätzlich oder fahrlässig entstan-

dene Schäden und Verluste ist der Verursa-

cher/die Verursacherin ersatzpflichtig. Beschä-

digungen und Verluste sind der Lehrerin/dem 

Lehrer, dem Hausmeister oder dem Sekreta-

riat sofort zu melden. 

(2) Es wird dringend empfohlen, nur zum Schulge-

brauch bestimmte Gegenstände in die Schule 

mitzubringen. Bargeld, Handys/ Smartphones, 

Wertgegenstände, Fahrausweise und Schlüs-

sel werden bei Verlust nicht ersetzt. 

(3) Das Mitführen von Waffen, Munition und ver-

gleichbaren Gegenständen sowie von Spreng-

stoff und anderen Chemikalien ist strengstens 

untersagt. Zu den Waffen gehören auch Mes-

ser sowie jegliche Hieb- und Stichwaffen, 

Schreckschuss-, Reizstoff- und Signalwaffen 

sowie Gassprühgeräte. Das Verbot gilt auch 

für volljährige Schülerinnen und Schüler, die 

entweder im Besitz einer Erlaubnis zum Füh-

ren von Waffen sind oder erlaubnisfreie Waf-

fen erwerben dürfen. Es wird darauf hinge-

wiesen, dass ein Verstoß gegen das Verbot 

des Mitbringens von Waffen eine Erziehungs- 

oder Ordnungsmaßnahme zur Folge hat. 

Das Mitführen sowie das Konsumieren von 

Drogen aller Art ist strengstens untersagt. Das 

Rauchen ist auf dem Schulgelände nicht ge-

stattet. 

(4) Die Sauberkeit und Ordnung sind durch Schü-

lerInnen und LehrerInnen zu wahren, insbe-

sondere bedeutet dies: 

• Abfälle gehören in die dafür vorgesehenen 

Abfalleimer (Mülltrennung). 

• KlassenlehrerInnen organisieren mit ihren 

Klassen einen verbindlichen Tafel- und 

Ordnungsdienst. 

• Nach der letzten Unterrichtsstunde achtet 

der Ordnungsdienst darauf, dass die Fens-

ter geschlossen, die Rollläden hochgefah-

ren, das Licht ausgeschaltet, der Klassen-

raum von Müll gesäubert wird und die 

Stühle hochgestellt werden. 

(5) Essen und Kaugummi kauen ist während des 

Unterrichts nicht erlaubt. In den Klassenräu-

men ist das Trinken von Wasser erlaubt. In 

den Fachräumen ist das Trinken nicht gestat-

tet. 

(6) Für die Nutzung der Sportstätten und Fach-

räume gelten besondere Regelungen. Mit den 

Nutzungsbedingungen der Fachräume und der 

Sporträume erklären sich die SchülerInnen 

einverstanden. Diese Regeln werden durch 

entsprechende Merkblätter mitgeteilt. 

(7) Als Schule legen wir Wert auf angemessene 

Kleidung. 

(8) In den Unterrichtsräumen und der Mediothek 

dürfen elektronische Geräte nicht eingeschal-

tet sein. Aus Sicherheitsgründen ist das Perso-

nal hiervon ausgenommen. Bei Verstoß gegen 

diese Vorschrift wird das Gerät bis zum Unter-

richtsende im Sekretariat hinterlegt. 

(9) Während einer Leistungsüberprüfung darf we-

der ein Smartphone noch eine Smartwatch am 

Körper (z.B. in Hosen- oder Jackentaschen) ge-

tragen werden. Das Zuwiderhandeln eines 

Schülers/ einer Schülerin gilt als Täuschungs-

versuch. Während einer Leistungsüberprüfung 

sind Smartphones/Smartwatches daher stets 

in der Schultasche zu verwahren. Die Schulta-

schen sowie Jacken werden grundsätzlich 

vorne im Klassenarbeitsraum abgestellt.  

(10) Der erste Gong ist das Zeichen, den Klassen-

raum unverzüglich aufzusuchen. 

(11) Vor Beginn des Unterrichts und während der 

Pausen halten sich die Schülerinnen und Schü-

ler auf den Schulhöfen, im Foyer oder im Fair-

Café auf (nicht auf dem Schüler- oder Lehrer-

parkplatz). 

(12) Bei Alarm ist das Gebäude nach Anweisung 

der KlassenlehrerInnen schnellstens über die 
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jeweiligen Fluchtwege zu den Sammelpunkten 

zu räumen. 

Teilnahme am Unterricht 

Unentschuldigtes Fehlen kann als Leistungsverwei-

gerung angesehen werden. In der Regel führt ein 

unregelmäßiger Schulbesuch nicht nur zu schlech-

teren Noten, sondern auch zu Maßnahmen, die bis 

zur Entlassung von der Schule gehen können. In je-

dem Fall muss die Schülerin/ der Schüler persön-

lich dafür sorgen, dass der versäumte Unterrichts-

stoff nachgeholt wird.  

Zu beachten ist: 

(1) Ist ein Schüler/eine Schülerin durch Krankheit 

verhindert, so wird die Schule unverzüglich 

von den Eltern bzw. dem volljährigen Schü-

ler/der volljährigen Schülerin informiert.  

Nach Beendigung des Schulversäumnisses (bis 

spätestens am 7. Wochentag nach Wiederauf-

nahme des Schulbesuchs) händigen die Erzie-

hungsberechtigten bzw. die volljährigen Schü-

lerinnen oder die volljährigen Schüler dem 

Klassenlehrer eine schriftliche Mitteilung über 

den Grund des Schulversäumnisses aus. Fehlt 

eine Schülerin/ein Schüler länger als zwei 

Schulwochen, so ist spätestens am ersten Tag 

der dritten Woche eine schriftliche Entschuldi-

gung vorzulegen. 

(2) Versäumt ein Schüler/eine Schülerin eine Klas-

senarbeit, meldet er/sie sich, sobald er/sie 

wieder am Unterricht teilnimmt, beim Fach-

lehrer/bei der Fachlehrerin, um zu erfahren, 

ob und wann die Klassenarbeit nachgeschrie-

ben wird. Grundsätzlich legt der Schüler/die 

Schülerin dem Klassenlehrer/der Klassenlehre-

rin eine vom Arzt/der Ärztin unterschriebene 

Bescheinigung vor, die das krankheitsbedingte 

Fehlen am Tag der Klassenarbeit belegt. 

(3) Ein Schüler/eine Schülerin muss bei wieder-

holtem Fehlen bei einer Klassenarbeit ein ärzt-

liches Attest vorlegen. Es liegt im Ermessen 

des Fachlehrers/der Fachlehrerin, ob er/sie 

den Schüler/die Schülerin die Klassenarbeit 

nachschreiben lässt und zu welchem Termin.  

(4) Bei begründeten Zweifeln, ob der Unterricht 

aus gesundheitlichen Gründen versäumt wird, 

kann die Vorlage eines ärztlichen Attestes ver-

langt werden. 

(5) Einem schriftlich begründeten Beurlaubungs-

antrag kann der Klassenlehrer/die Klassenleh-

rerin bei einem Tag (max. drei Tage pro Schul-

jahr) stattgeben. Eine bis zu drei Tagen zusam-

menhängende Beurlaubung kann durch die je-

weilige Abteilungsleitung genehmigt werden. 

Darüber hinaus kann nur die Schulleitung Be-

urlaubungen genehmigen. Eine Beurlaubung 

muss grundsätzlich spätestens eine Woche 

vorher schriftlich beantragt werden. Eine Be-

urlaubung unmittelbar vor und nach den Fe-

rien ist grundsätzlich nicht möglich. 

(6) Die genannten Regelungen gelten auch für die 

Beurlaubung auf Grund von religiösen Feierta-

gen. 

(7) Für die Berufsschule gelten abweichende Re-
gelungen, die gesondert dokumentiert sind. 

Park- und Abstellplätze 

(1) Nur BerufsschülerInnen erhalten eine Park-

platzberechtigung auf dem Schülerparkplatz, 

da alle anderen SchülerInnen ein kostengüns-

tiges Schülerticket erwerben können. Der 

Parkausweis muss sichtbar ausliegen. 

(2) Für SchülerInnen, die bereits Eltern sind, ste-

hen gesonderte Parkplätze zur Verfügung. Die 

Aushändigung spezieller Parkausweise erfolgt 

in den ersten Schulwochen.  

(3) Für Fahrräder stehen Fahrradständer auf dem 
Lehrerparkplatz zur Verfügung. Die Parkplätze 
sind kein Pausenaufenthaltsgelände. 

Ton- und Bildaufnahmen 

Ton- oder Bildaufnahmen ohne Zustimmung der 

betroffenen Personen sind nicht erlaubt. Ohne Er-

laubnis stellen sie eine Verletzung der Persönlich-

keitsrechte dar. Unbefugte Aufnahmen können 

den Straftatbestand des § 200a StGB erfüllen und 

werden strafrechtlich verfolgt. Ebenso erfolgt eine 

entsprechende Ordnungsmaßnahme nach dem 

Schulgesetz NRW. 


